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FREIE WÄHLER fordert Verzicht auf aufwendige 
Printprodukte zugunsten der Umwelt und städtischer 
Finanzen 

Bereits in der Vergangenheit haben die FREIEN WÄHLER wiederholt 
darum gebeten, auf die Versendung von aufwendigen Glückwunsch- 
und Weihnachtskarten zu verzichten. „Es freut uns, dass dieser Bitte 
weitgehend entsprochen wurde“, so Stadtrat Dr. Johannes Gröger, 
„Dies entlastet nicht nur die städtische Kasse, sondern kommt auch der 
Umwelt zugute“. 

Allerdings sehen die FREIEN WÄHLER auch bei der Erstellung und 
Versendung aufwendiger Tätigkeitsberichte von städtischen 
Gesellschaften sowie Institutionen, die städtische Fördergelder 
erhalten, dringenden Handlungsbedarf. 

„Häufig erhalten wir sehr aufwendig gestaltete und umfangreiche 
Tätigkeitsberichte von städtischen Gesellschaften, die ebenso gut 
digital erstellt und versendet werden könnten“, erklärt Dr. Johannes 
Gröger, „Der entsprechende Tätigkeits- oder Geschäftsbericht könnte 
auf der Homepage der jeweiligen Gesellschaft hinterlegt werden. Eine 
einfache E-Mail mit dem Link zum Bericht würde ausreichen, um darauf 
hinzuweisen“. 

Besonders kritisch sehen die FREIEN WÄHLER die Erstellung und 
Versendung von Tätigkeitsberichten von städtisch geförderten 
Institutionen im kulturellen und sozialen Bereich. Diese Berichte werden 
oft aufwendig produziert, wofür städtische Zuschussgelder in Anspruch 
genommen werden.  

Darüber hinaus ist die Herstellung und Versendung dieser 
Printprodukte nicht umweltfreundlich, selbst wenn umweltfreundliche 
Materialien verwendet werden. 

Daher haben die FREIEN WÄHLER einen Appell gerichtet, er möge bei 
allen städtischen Gesellschaften sowie allen Institutionen, die 
städtische Gelder empfangen, eindringlich darauf hinwirken, dass 
Geschäfts- und Tätigkeitsberichte zukünftig ausschließlich digital 
bereitgestellt sowie auf die Herstellung und Versendung von 
Printprodukten gänzlich verzichtet werden. 

 


